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(57)  Die Erfindung betriff ein Antriebsgeréat mit einer
Kupplung (18P) fiir Werkzeugkdpfe (19P) zum Verfor-
men von Werkstiicken mit einem handhabbaren Gehau-
se (27), in dem eine Kammer fir Akkumulatoren (1), ein
Elektromotor (13), eine Hydraulikpumpe (5,6), ein Ar-
beitszylinder (15) fir den Werkzeugkopf (19P) und ein
Hydraulikreservoir (12) angeordnet sind, wobei das Ge-
hause (27) einen zylinderférmigen Giriffteil (28) mit einer
Langsachse (A-A) besitzt. Zur L6sung der Aufgabe, ein
grosseres Volumen fiir die Akkumulatoren zu schaffen,
ohne dass das Gerat aus dem Rahmen eines ergono-
misch handhabbaren Handgerats herausfallt, wird erfin-
dungsgemass vorgeschlagen, dass
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Antriebsgerit mit einer Kupplung fiir Werkzeugkopfe

a) das Gehause (27) an seinem der Kupplung (18P) ab-
gekehrten Ende die Kammer fir Akkumulatoren (1) mit
einer Gesamtspannung von mindesten 12 Volt besitzt,
welche Kammer durch eine I6sbare Kappe (27a) abge-
deckt ist,

b) die Hydraulikpumpe einen Pumpenkolben (6) besitzt,
dessen Achse quer zur Langsachse (A-A) verlauft, und
dass

c) der Elektromotor (13) zwischen der Hydraulikpumpe
(5,6) und dem Arbeitszylinder (15) angeordnet ist.

Das Gerat ist in besonders vorteilhafter Weise dazu aus-
gebildet, auf einfache Weise einen als Presszangenkopf
augebildeten Werkzeugkopf (19P) durch einen als Ex-
panderkopf ausgebildeten Werkzeugkopf zu ersetzen.

!

v

28
'r-‘ .
[H)

lh\\\

'~.‘

!
A
Celimel el

SN

N\

i

2

=
@

i

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1958 732 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfidung betrifft ein Antriebsgerat mit einer
Kupplung fir Werkzeugképfe zum Verformen von Werk-
stlicken mit einem handhabbaren Gehause, in dem eine
Kammer fur Akkumulatoren, ein Elektromotor, eine Hy-
draulikpumpe mit einem Pumpenzylinder und einem
Pumpenkolben, ein Arbeitszylinder fir den Werkzeug-
kopf und ein Hydraulikreservoir angeordnet sind, wobei
das Gehause einen zylinderférmigen Griffteil mit einer
Langsachse besitzt.

[0002] Pressgerate fiir den Handbetrieb haben haufig
einen seitlich abstehenden Handgriff, &hnlich einem Pi-
stolenhandgriff, wobei sich an der Stelle des Abzugs ein
elektrischer Schalter befindet. Durch die US-PS 5 195
354 ist es bekannt, an diesen Handgriff entweder ein
Batteriekabel oder ein Akkumulatorengehduse anzu-
schliessen (Figur 6). Dadurch wird aber das Gerat quer
zur Blickrichtung sperrig und fir schwer zugangliche Ein-
satzplatze unhandlich, insbesondere beim Ansatz eines
Akku-Gehauses. Da der Querschnitt des Akku-Gehau-
ses nur unwesentlich grésser ist als derjenige des Hand-
griffs ist die Ladekapazitat der Akkus und damit die Lei-
stung des Gerats begrenzt.

[0003] Durchdas DE 297 03 053 U1 und die EP 0 860
245B1 istein hydraulisches Pressgerat fiir Pressenkdpfe
bekannt, das mit einem Kabel fiir einen Netzanschluss
versehen und in etwa stabférmig ausgebildet ist. Infol-
gedessen entfallt die Notwendigkeit, eine Kammer flr
die Aufnahme von Stromquellen vorzusehen. Am Ende
ist daher der erforderliche Antriebsmotor vorgesehen.
[0004] Durch das DE 203 03 877 U1 ist ein weiteres
stabférmiges Pressgerat bekannt, bei dem der Elektro-
motor gleichfalls am Gehduseende angeordnet ist. Zwar
ist angegeben, dass dieser Motor batteriegespeist sein
kann, jedoch schweigt sich die Schrift darliber aus, an
welcher Stelle die Batterien untergebracht werden sol-
len.

[0005] Durchdas DE 202004 000215 U1 ist ein hand-
gefiihrtes, gleichfalls im wesentlichen stabférmiges
Pressgerat bekannt, bei dem der Elektromotor, die Hy-
draulikpumpe und das Hydraulikreservor nur schema-
tisch als Blécke ausserhalb der Kolben-Zylinder-Einheit
dargestellt sind. Das Dokument schweigt sich aber dar-
Uber aus, in welche Weise der Elektromotor, die Hydrau-
likpumpe und das Hydraulikreservoir innerhalb des An-
triebsgehduses angeordnet sind. Auch Uber die Unter-
bringung von Stromquellen schweigt sich das Dokument
vollstandig aus.

[0006] Durch die DE 42 02 348 C1 ist ein Expansions-
kopf fiir hohle Werkstiicke wie Rohre etc. bekannt, bei
dem sektorférmige Expansionsbacken in radialer Rich-
tung durch einen axial verschiebbaren Spreizdorn ver-
schoben werden kénnen. Es wird also eine Axialkraft an
den Gleitflachen zwischen Spreizdorn und Expansions-
backen in Radialkrafte umgesetzt. Als Antriebe hierfiir
sind sowohl Zangenhebel als auch motorische Hydrau-
likantriebe mit Schubkolben bekannt.
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[0007] DerErfindung liegt demgegeniber die Aufgabe
zugrunde, ein in etwa stabférmiges Antriebsgerat fir
Werkzeugkdpfe dahingehend weiterzubilden, das sich
durch ein grosses Volumen fiir eine grossere Batterie-
oder Akkumulatorenkapazitat und -spannung auszeich-
net, wodurch Antriebskraft, Einsatzdauer und Arbeitsge-
schwindigkeit gesteigert werden, ohne aus dem Rahmen
eines Handgerats herauszufallen und eine ergonomi-
sche Handhabbarkeit zu gefahrden.

[0008] Zur Lésung dieser Aufgabe wird erfindungsge-
mass vorgeschlagen, dass

a) das Gehause an seinem der Kupplung abgekehr-
ten Ende die Kammer fir Akkumulatoren mit einer
Gesamtspannung von mindesten 12 Volt besitzt,
welche Kammer durch eine lésbare Kappe abge-
deckt ist,

b) die Hydraulikpumpe einen Pumpenkolben besitzt,
dessen Achse quer zur Langsachse verlauft, und
dass

c) der Elektromotor zwischen der Hydraulikpumpe
und dem Arbeitszylinder angeordnet ist.

[0009] Mit dieser Losung sind folgende Vorteile ver-
bunden: Das Antriebsgerat zeichnet sich durch ein gros-
ses Volumen flr eine grossere Batterie- oder Akkumu-
latorenkapazitat und -spannung aus, wodurch Antriebs-
kraft, Einsatzdauer und Arbeitsgeschwindigkeit gestei-
gert werden, ohne aus dem Rahmen eines Handgerats
herauszufallen und eine ergonomische Handhabbarkeit
zu gefahrden.

[0010] Es ist im Zuge weiterer Ausgestaltungen der
Erfindung besonders vorteilhaft, wenn - entweder einzeln
oder in Kombination:

* das Gehause mehrteilig ausgebildet ist und den
Griffteil und ein Antriebsgehauseteil besitzt, in dem
die Kammer fiir die Akkumulatoren und die Hydrau-
likpumpe angeordnet sind, und dass der Elektromo-
tor und der Arbeitszylinder im Griffteil angeordnet
sind,

* zwischen dem Giriffteil und dem gegenulber dem
Griffteil im Querschnitt grésseren Antriebsgehause-
teil eine Schragflache angeordnet ist, die einen zu-
satzlichen Langsabschnitt des Giriffteils in Richtung
auf die Kappe freigibt,

* eine Auslosetaste flr die Ausldsung der Arbeits-
funktion auf derjenigen Seite des Griffteils angeord-
net ist, auf der sich der zusatzliche Langsabschnitts
des Giriffteils befindet,

* das Antriebsgehauseteil auf der der Schragflache
gegenuber liegenden Seite eine radiale Stirnflache

besitzt,

* das Hydraulikreservoir U-formig ausgebildetist und
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mit seinen beiden Schenkeln die Langsachse um-
schliesst,

* das Hydraulikreservoir ein zwischen der Hydrau-
likpumpe und dem Elektromotor angeordnetes Pum-
pengetriebe umschliesst,

* das Hydraulikreservoir aus einem elastomeren
Werkstoff besteht,

* das Pumpengetriebe und das Hydraulikreservoir
auf einem Pumpentrager angeordnet sind, in dem
der Pumpenzylinder gelagert ist,

* dem Arbeitszylinder koaxial eine Kupplung vorge-
lagert ist, die aus dem Gehéause vorsteht und in die
Werkzeugkopfe aus der Gruppe Presszangenkdpfe
und Expanderkdpfe derart einsetzbar sind, dass sie
durch den Arbeitskolben des Arbeitszylinders beta-
tigbar sind,

* die Kupplung gabelférmig ausgebildet ist und zwei
Schenkel besitzt, an denen ein als Presszangenkopf
ausgebildeter Werkzeugkopf mittels eines Riegels
festlegbar ist,

* an den Arbeitskolben abnehmbar ein Rollenbock
mit einem Paar von Spreizrollen fiir die Betatigung
von als Presszangenkdpfe ausgebildeten Werk-
zeugképfen angeschlossen ist,

* die Kupplung als Zylinderfortsatz des Arbeitszylin-
ders und mit einem Innengewinde ausgebildet ist, in
das ein Adapter einschraubbar ist, der mittels eines
Aussengewindes zur Aufnahme eines Werkzeug-
kopfes mit Expanderbacken dient,

* der Adapter eine koaxiale Innenbohrung besitzt, in
der ein Spreizdorn fiir die Radialbewegungen der
Spreizbacken axial bewegbar ist, und/oder, wenn

* an den Arbeitskolben abnehmbar ein Spreizdorn
fir die Betatigung von als Expanderkdpfe ausgebil-
deten Werkzeugkdpfen angeschlossen ist.

[0011] Zwei Ausflhrungsbeispiele des Erfindungsge-
genstandes, deren Einzelteile, Baugruppen und Wir-
kungsweisen und weitere Vorteile werden nachfolgend
anhand der Figuren 1 bis 10 naher erlautert.

[0012] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht des Innenauf-
baus eines ersten Ausfihrungsbeispiels ei-
nes Antriebsgerats far einen
Presszangenkopf ,

Figur 2 einen schematisierten Langsschnitt durch

den Gegenstand von Figur 1,
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Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Hydraulik-

reservoirs in Uber-Kopf-Darstellung,

eine perspektivische Ansicht des Rollen-
bocks flr den Antrieb eines Presszangen-
kopfes,

Figur 4

eine perspektivische Ansicht der Baugruppe
aus Elektromotor, Pumpentrager, Hydraulik-
reservoir und Exzentergehduse in Uber-
Kopf-Darstellung,

Figur 5

Figur 6 eine Explosionsdarstellung der Figur 5,
eine perspektivische Aussenansicht eines
kompletten Antriebsgerats nach Figur 1, be-
stiickt mit einem Presszangenkopf, insge-
samt also eines Verpressgerats,

Figur 7

eine perspektivische Aussenansicht eines
zweiten Ausflihrungsbeispiels eines kom-
pletten Antriebsgerats, bestlickt mit einem
Expansionskopf, insgesamt also eines Ex-
pansionsgerats,

Figur 8

eine perspektivische Ansicht des Innenauf-
baus des zweiten Ausflihrungsbeispiels ei-
nes Antriebsgerats fur einen Expansions-
kopf und

Figur 9

Figur 10  einen schematisierten Langsschnitt durch

den Gegenstand von Figur 9.

[0013] In den Figuren 1 und 2 ist - von rechts nach
links - folgendes dargestellt: Eine Gruppe von Akkumu-
latoren (Akkus) 1 mit einer Betriebsspannung von min-
destens 12 Volt, im vorliegenden Fall also 10 Akkus, ein
Distanzstiick 2 mit einer abgesetzten Trennwand 3, ein
Pumpentréager 4 mit einer Platine 4a mit elektronischen
Steuerelementen und mit einem eingesetzten Pumpen-
zylinder 5 und einem Pumpenkolben 6, ein Exzenterge-
hause 7, in dem ein Lager 8 fiir eine Getriebewelle 9 und
ein auf dieser angeordneter Exzenter 10, ein Pumpen-
getriebe 11, das auf drei Seiten von einem Hydraulikre-
servoir 12 (nach Figur 3) umgeben ist, ein Elektromotor
13 mit einer Motorwelle 13a und Steckkontakten 13b,
und ein Adapter 14 fir das Einschrauben eines Arbeits-
zylinders 15, in dem ein Arbeitskolben 16 angeordnet ist,
der von einer Riickstellfeder 17 umgeben ist.

[0014] Der Arbeitszylinder 15 ist mit einer Kupplung
18P versehen, wobei der Zusatz P fiir ein Verpressgerat
steht. Die Kupplung 18b ist in diesem Fall gabelférmig
ausgebildet und besitzt zwei Seitenwangen 18a und 18b
fiir das auswechselbare Einsetzen eines Werkzeugkop-
fes 19P (z.B. nach Figur 7). Fir dessen Betatigung ist
einauswechselbarer Rollenbock 20 mit zwei Spreizrollen
20a und 20b (nach Figur 4) vorgesehen. Zur Halterung
des Werkzeugkopfes 19P dient ein diametraler Riegel
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21 mit einer Handhabe 21a. Eine der Hydraulikleitungen
22 ist gezeigt. Der Mechanismus fiir die Umsteuerung
des Hydraulikfluids zwischen Pumpe und Reservoir bzw.
Vorlaufund Rucklauf des Arbeitskolbens 16 befindet sich
im Pumpentrager 4. Solche Umschaltmechanismen sind
- fur sich genommen - Stand der Technik.

[0015] Die Figur 3 zeigt weitere Einzelheiten des Hy-
draulikreservoirs 12: Dieses besteht aus einem U-formi-
gen Behalter aus einem elastomeren Werkstoff mit zwei
seitlichen Schenkeln 12a und 12b, die in eingebautem
Zustand das Pumpengetriebe 11 zwischen sich ein-
schliessen. Die rdumliche Festlegung geschieht Giber ei-
ne angeformte Fassung 23, zwei Metallrahmen 24 und
25 und vier Schrauben 26 am Pumpentrager 4. Zwei
Schlauchstutzen 12c und 12d dienen zum Befiillen, Ent-
lGften und zur Verbindung mit dem Hydraulik-Kreislauf.
Die Anordnung ist raumsparend und sehr flexibel gegen-
Uber Volumensschwankungen.

[0016] Die Figur 4 zeigt weitere Einzelheiten des Rol-
lenbocks 20: In einem U-férmigen Lagerbock 20c, der
auf das Ende der Arbeitskolbens 16 aufgesteckt werden
kann, befinden sich die beiden Spreizrollen 20a und 20b.
Die Spreizrollen 20a und 20b stiitzen sich gegenseitig
ab, so dass ihre Lagerzapfen entlastet werden.

[0017] Die Figuren 5 und 6 zeigen den Aufbau einer
montagefreundlichen Baugruppe aus Elektromotor 13
mit den Steckkontakten 13b, Pumpentrager 4, Hydrau-
likreservoir 12 und Exzentergehduse 7 in tber-Kopf-Dar-
stellung. Das untere Ende des Pumpenzylinders 5 ragt
nur knapp aus dem Pumpentrager 4 hervor. Die Figur 6
zeigt insbesondere den Pumpenzylinder 5 und den Ex-
zenterring 7a fiir den Pumpenkolben 6. Die Getriebewel-
le 9 ist mittels eines Walzlagers 9a im Exzentergehause
7 gelagert.

[0018] Die Figur 7 zeigt insbesondere das Gehause
27 fur die Aufnahme der Baugruppen und Komponenten
nach den Figuren 1 bis 6. Das Gehauseende wird durch
eine Kappe 27a gebildet, die den Raum fiir die Aufnahme
der Akkus 1 umschliesst und durch eine Drucktaste 27b
entriegelbar ist. Den Hauptteil des Gehauses 27 bilden
zwei spiegelsymmetrische Gehausehélften 27cund 27d,
die an einer achsparallelen und diametralen Trennfuge
27e aneinander stossen.

[0019] Die Gehausehélften 27c und 27d bilden ein
Griffteil 28, das - abgesehen von Oberflachenprofilierun-
gen 28a zur Erhdhung der Griffigkeit - in einer Zylinder-
flache liegt. Das Griffteil 28 endet in Richtung auf den
Werkzeugkopf 19P in einem Ringwulst 28b, und vor die-
sem Ringwulst 28b ist eine Ausldsetaste 30 fur die Inbe-
triebsetzung des Gerats angeordnet.

[0020] Die Gehausehalften 27¢c und 27d bilden aber
auch einen Antriebsgehauseteil 31, das einen deutlich
grosseren Querschnitt besitzt und die Trennwand 3, den
Pumpentrager 4, das Exzentergehause 7, das Pumpen-
getriebe 11 und das Hydraulikreservoir 12 umschliesst.
Der Uibergang zwischen Giriffteil 28 und Antriebsgehau-
seteil 31 erfolgt abgestuft Uiber eine Schragflache 32, die
unter einem Winkel zwischen 30 und 60 Grad zur Achse
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des Giriffteils 28 verlauft und von einer radialen Stirnfla-
che 37 ausgeht. Bei der Benutzung liegen der Handbal-
len der Bedienungsperson an der Schragflache 32 und
der kleine Finger an der Stirnflache 37 an, wobei mittels
des Daumens die Ausldsetaste 30 betatigbar ist. Diese
Schragflache 32 und die Stirnflache 37 sind ein wirksa-
mer Schutz gegen ein Entgleiten des Gerats in schwie-
rigen Arbeitspositionen. Die Querschnitte von Kappe 27a
und Antriebsgehauseteil 31 quer zur Ladngsachse bzw.
zur Zeichenebene nach Figur 2 sind zumindest weitge-
hend identisch und gross und ermdglichen die Unterbrin-
gung einer grossen Zahl von Akkus.

[0021] Die Gehausehalften 27c und 27d bestehen aus
einem thermoplastisch geformten Kunststoff, wobei das
Griffteil 28 zusatzlich mit einem haftfest aufgebrachten
Uberzug 29 aus einem rutschsicheren Kunststoff verse-
hen sein kann.

[0022] Aus dem Ringwulst 28b ragt die Kupplung 18P
(Figuren 1 und 2) fir den Werkzeugkopf 19P hervor, der
im dargestellten Fall ein Pressenkopf ist. Dieser ist aus-
tauschbar und besteht in bekannter Weise aus zwei dop-
pelarmigen Hebeln 33, deren Gelenkstellen 34 auf ge-
geniiber liegenden Seiten durch Laschen 35 miteinander
verbunden sind. Diese Laschen 35 sind wiederum mit
einem hier nicht sichtbaren, gemeinsamen Fortsatz ver-
bunden, der zwischen die Seitenwangen 18a und 18b
der Kupplung 18P eingefiihrt und durch den Riegel 21
mit der Handhabe 21a festgelegt ist. Auf die Innenseiten
der kupplungsseitigen Enden der Hebel 33 wirkt der Rol-
lenbock 20 nach Figur 4 in bekannter Weise ein. Die
kupplungsfernen Enden der Hebel 33 schliessen auf ih-
ren Innenseiten ein Zangenmaul 36 ein. Hiermit ist es
mdglich, ineinander gesteckte Rohrenden flissigkeits-
dicht und mechanisch fest miteinander zu verpressen.
[0023] Der hier dargestellte Werkzeugkopf 19P lasst
sich auch durch einen Werkzeugkopf 19E ersetzen, der
als Expansionskopf nach der DE 42 02 348 C1 ausge-
fuhrt ist.

[0024] In den zugehdrigen Figuren 7 bis 10 werden
zur Vermeidung von Wiederholungen die Bezugszei-
chen fiir die bisher verwendeten Geratekomponenten
verwendet. Auch die Baugruppen und Komponenten
nach den Figuren 3 bis 6 werden auch fiir das Ausflih-
rungsbeispiel nach den Figuren 7 bis 10 verwendet. Bis
zum Ringwulst 28b stimmen auch die Komponenten und
die Raumform des Gehéuses 27 (iberein, so dass sich
die gleichen vorteilhaften Bedienungseigenschaften er-
geben.

[0025] In Figur 8 befindet sich der hier dargestellte
Werkzeugkopf 19E vor dem Ringwulst 28b. Dieser Werk-
zeugkopf besitzt eine Uberwurfkappe 38 mit einem radial
einwarts gerichteten Ringflansch 38a. Darin sind mittels
Nieten 38b sechs sektorformigen Expanderbacken 39
radial verschiebbar gefihrt.

[0026] Gemass den Figuren 9 und 10 ist jenseits des
Adapters 14 - von den Akkus 1 aus gesehen - der Ar-
beitszylinder 15 mit der Kupplung 18P durch einen Ar-
beitszylinder 40 mit einer Kupplung 18E ersetzt, die als
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Zylinderfortsatz mit einem Innengewinde 40a ausgebil- 12b Schenkel
det ist. In dieses Innengewinde 40a ist auswechselbar 12¢ Schlauchstutzen
ein weiterer Adapter 41 eingesetzt, der zwei Aussenge- 12d Schlauchstutzen
winde tragt, von den das rechte mit dem Innengewinde 13 Elektromotor
40a paarungsfahig ist und das linke Aussengewinde 41 5 13a Motorwelle
a zum Aufschrauben des Werkzeugkopfes 19E nach Fi- 13b Steckkontakte
gur8dient. Der Adapter 41 besitzt weiterhin eine koaxiale 14 Adapter
Bohrung 41 b, in der ein Spreizdorn 42 verschiebbar ist. 15 Arbeitszylinder
Dieser ist, wiederum Idsbar, mit dem ansonsten weitge- 16 Arbeitskolben
hend identischen Arbeitskolben 16 verschraubtund dient 70 17 Rickstellfeder
zur Radialverschiebung der Expanderbacken 39 (Figur 18P  Kupplung (P = zum Verpressen)
8). 18E  Kupplung (E = zum Expandieren)
[0027] Diese Radialverschiebung ist z.B. die Vorstufe 18a Seitenwange
des Verpressens, indem namlich ein Rohrende so weit 18b  Seitenwange
aufgeweitet (expandiert) wird, dass ein nicht aufgewei- 75 19P  Werkzeugkopf (P = zum Verpressen)
tetes Rohrende eingeschoben werden kann. Fir diesen 19E  Werkzeugkopf (E = zum Expandieren)
Anwendungsfall ist es lediglich erforderlich, die gabelfor- 20 Rollenbock
mige Kupplung 18P durch eine rohrférmige Kupplung 20a Spreizrolle
18E mit einem Innengewinde 40a und einem Adapter 41 20b Spreizrolle
fur einen Expansionskopf zu versehen, und den Rollen- 20 20c Lagerbock
bock 20 durch den Spreizdorn 42 zu ersetzen. Das kann 21 Riegel
im Herstellerwerk geschehen, durch fachkundiges Per- 21a Handhabe
sonal aber auch am Einsatzort. 22 Hydraulikleitung
[0028] Durch eine Zusammenschau der Figuren 1 bis 23 Fassung
7 und 8 bis 10 ergibt sich, dass durch die Erfindung ein 25 24 Metallrahmen
schlankes Antriebsgerat fiir Werkzeugkdpfe geschaffen 25 Metallrahmen
wird, das sich durch ein grésseres Volumen fir eine gros- 26 Schrauben
sere Batteriekapazitdt und hdhere Batteriespannung 27 Gehause
auszeichnet, womit Antriebskraft, Einsatzdauer und Ar- 27a Kappe
beitsgeschwindigkeit gesteigert werden, was wiederum 30 27b Drucktaste
zu grésseren Volumina und Gewichten fiir die Antriebs- 27c Gehausehalfte
elemente fiihrt, und dass es trotzdem gelungen ist, die 27d Gehausehalfte
Handlichkeit und Sicherheit zu erhalten. Das ergono- 27e Trennfuge
misch ausgebildete Gehause 27 fuhrt zu einem Stau- 28 Griffteil
raum fur die geschickte Unterbringung der Antriebskom- 35 28a Oberflachenprofilierungen
ponenten. Die Achse A-A des Systems istin den Figuren 28b Ringwulst
2,7, 8 und 10 angedeutet. 29 Uberzug

30 Ausldsetaste
Bezugszeichenliste: 31 Antriebsgehduseteil

40 32 Schragflache

[0029] 33 Hebel

34 Gelenkstellen
1 Akkumulatoren (Akkus) 35 Laschen
2 Distanzstlck 36 Zangenmaul
3 Trennwand 45 37 Stirnflache
4 Pumpentrager 38 Uberwurfkappe
4a Platine 38a Ringflansch
5 Pumpenzylinder 38b Nieten
6 Pumpenkolben 39 Expanderbacken
7 Exzentergehaduse 50 40 Arbeitszylinder
7a Exzenterring 40a Innengewinde
8 Lager 41 Adapter
9 Getriebewelle 41a  Aussengewinde
9a Walzlager 41b Bohrung
10 Exzenter 55 42 Spreizdorn
11 Pumpengetriebe
12 Hydraulikreservoir A-A  Achse des Systems

12a Schenkel
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Patentanspriiche

1.

Antriebsgerat mit einer Kupplung (18P, 18E) fir
Werkzeugkopfe (19P, 19E) zum Verformen von
Werkstlicken mit einem handhabbaren Gehause
(27), in dem eine Kammer fiir Akkumulatoren (1), ein
Elektromotor (13), eine Hydraulikpumpe mit einem
Pumpenzylinder (5) und einem Pumpenkolben (6),
ein Arbeitszylinder (15) fir den Werkzeugkopf (19P,
19E) und ein Hydraulikreservoir (12) angeordnet
sind, wobei das Gehause (27) einen zylinderférmi-
gen Griffteil (28) mit einer Langsachse (A-A) besitzt,
dadurch gekennzeichnet, dass

a) das Gehause (27) an seinem der Kupplung
(18P, 18E) abgekehrten Ende die Kammer fir
Akkumulatoren (1) mit einer Gesamtspannung
von mindesten 12 Volt besitzt, welche Kammer
durch eine I6sbare Kappe (27a) abgedeckt ist,
b) die Hydraulikpumpe einen Pumpenkolben (6)
besitzt, dessen Achse quer zur Langsachse (A-
A) verlauft, und dass

c) der Elektromotor (13) zwischen der Hydrau-
likpumpe und dem Arbeitszylinder (15) angeord-
net ist.

Antriebsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehause (27) mehrteilig aus-
gebildet ist und den Griffteil (28) und ein Antriebs-
gehauseteil (31) besitzt, in dem die Kammer fir die
Akkumulatoren (1) und die Hydraulikpumpe ange-
ordnet sind, und dass der Elektromotor (13) und der
Arbeitszylinder (15) im Griffteil (28) angeordnet sind.

Antriebsgerat nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Griffteil (28) und dem
gegenuber dem Giriffteil (28) im Querschnitt grosse-
ren Antriebsgehauseteil (31) eine Schragflache (32)
angeordnet ist, die einen zusatzlichen Langsab-
schnitt des Giriffteils (28) in Richtung auf die Kappe
(27a) freigibt.

Antriebsgerat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Ausldsetaste (30) fur die Aus-
I6sung der Arbeitsfunktion auf derjenigen Seite des
Griffteils (28) angeordnet ist, auf der sich der zuséatz-
liche Langsabschnitts des Giriffteils (28) befindet.

Antriebsgerat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebsgeh&useteil (31) aufder
der Schragflache (32) gegeniiber liegenden Seite ei-
ne radiale Stirnflache (37) besitzt.

Antriebsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hydraulikreservoir (12) U-for-
mig ausgebildet ist und mit seinen beiden Schenkeln
(12a, 12b) die Langsachse (A-A) umschliesst.
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Antriebsgerat nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hydraulikreservoir (12) ein zwi-
schen der Hydraulikpumpe und dem Elektromotor
(13) angeordnetes Pumpengetriebe (11) um-
schliesst.

Antriebsgerat nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hydraulikreservoir (12) aus ei-
nem elastomeren Werkstoff besteht.

Antriebsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Pumpengetriebe (11) und das
Hydraulikreservoir (12) auf einem Pumpentrager (4)
angeordnet sind, in dem der Pumpenzylinder (5) ge-
lagert ist.

Antriebsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Arbeitszylinder (15) koaxial ei-
ne Kupplung (18P, 18E) vorgelagert ist, die aus dem
Gehéuse (27) vorsteht und in die Werkzeugkdpfe
(19P, 19E) aus der Gruppe Presszangenkopfe und
Expanderképfe derart einsetzbar sind, dass sie
durch den Arbeitskolben (16) des Arbeitszylinders
(15) betatigbar sind.

Antriebsgerat nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kupplung (18P) gabelférmig
ausgebildet ist und zwei Schenkel (18a, 18b) besitzt,
an denen ein als Presszangenkopf ausgebildeter
Werkzeugkopf (19P) mitels eines Riegels (21) fest-
legbar ist.

Antriebsgerat nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Arbeitskolben (16) abnehm-
bar ein Rollenbock (20) mit einem Paar von Spreiz-
rollen (20a, 20b) fir die Betatigung von als Pres-
szangenkopfe ausgebildeten Werkzeugkopfen
(19P) angeschlossen ist.

Antriebsgerat nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kupplung (18E) als Zylinderfort-
satz des Arbeitszylinders (40) und mit einem Innen-
gewinde (40a) ausgebildet ist, in das ein Adapter
(41) einschraubbar ist, der mittels eines Aussenge-
windes (41 a) zur Aufnahme eines Werkzeugkopfes
(19E) mit Expanderbakken (39) dient.

Antriebsgerat nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter (41) eine koaxiale In-
nenbohrung (41b) besitzt, in der ein Spreizdorn (42)
fur die Radialbewegungen der Spreizbacken (39)
axial bewegbar ist.

Antriebsgerat nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Arbeitskolben (16) abnehm-
bar ein Spreizdorn (42) fur die Betatigung von als
Expanderkdpfe ausgebildeten Werkzeugkdpfen
(19E) angeschlossen ist.



EP 1958 732 A2

=R v AT
= ¢ "9Oli
© 60 A A vw
| X 7

: W ,

Hl[:2 £ 114 -

\ / A Qw r 7/ | 7, /4

~——
e N J ) 4 og) A Hy 9 MN_ Y \ Jer
v L8 | .
o€ Q
Qr
b h o S o WY 7 28y
A I 'OId 74
— T SV |
O
L .
A 7 1\
(W N (I\I\\lll\
%% a7 3V
4 ﬁw_\ oMa ¢r 1 4 2% 0% d



EP 1958 732 A2

we

20c.

FIG. 4




EP 1958 732 A2




EP 1958 732 A2

10



EP 1958 732 A2

A6

t

S

4 42642
)

A3
)
(

(o))

S m{

L ©
E-'l/v

42

" R

—muawwnwww:
—

=N

Tz
)
’IIIIII/’/I’

22
22

i 436
FIG. 10

aa
- 4b

U460 o
42

11



EP 1 958 732 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US PS5195354 A [0002] « DE 20303877 U1 [0004]
 DE 29703053 U1 [0003] » DE 202004000215 U1 [0005]
 EP 0860245 B1 [0003] » DE 4202348 C1[0006] [0023]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

